
BODENWÖHR. Der nächste Akt der Ei-
senzeitfestspiele ging am Freitag über
die Bühne. „Der Deiflsfisch“ von Hu-
bert Süß feierte Premiere. Die Schirm-
herrin MdB Marianne Schieder hatte
Wort gehalten und den großen Schirm
über Bodenwöhr aufgespannt. Vorsit-
zender und 1. Bürgermeister Richard
Stabl hob hervor, dass der Hammer-
weiher, an dessen Ufer sich die Frei-
lichtarena befindet, in diesem Jahr 550
Jahre alt wird.

Trotz der kühleren Temperaturen
lief das Ensemble zur schauspieleri-
schen Höchstform auf und riss das Pu-
blikum mit. Da flossen auch hin und

wieder Dinge mit ein, die Ähnlichkei-
ten mit Bodenwöhr erkennen lassen,
doch nie böse und immer mit einem
leichten Augenzwinkern. So sagte bei-
spielsweise der Bürgermeister zur
Kommissarin: „Sie werden nicht ein-
mal mehr den Verkehr regeln! Nicht
einmal mehr an unserem Zebrastrei-
fen, den wir noch nicht haben!“ Am
Endewaren die Zuschauer begeistert.

Zur Geschichte: Da ist Fritz Sturm
(Gerd Habermeier), der Vorstand vom
Angelverein Breitenbach e. V., ganz
schön sauer, als Frau Schober (Mia
Süß), die Dame vom Wasserwirt-

schaftsamt, g’schaftig um den Weiher
stöckelt und sich über Algenbefall und
Nährstoffeintrag echauffiert. Er er-
zählt die Geschichte vom „Deiflsfisch“,
einem uralten Waller, der schon seit
einer Ewigkeit sein Unwesen im Brei-
tenbacher Weiher treibt und auf Men-
schenherzen aus ist. Bürgermeister
Hannes Glätzl (Hubert Süß) und Brau-
ereidirektor Vinzenz Dürr (Franz Sin-
gerer) sind entsetzt. Doch der Fischer
lässt sich nicht von seiner Geschichte
abbringen.

Dann wird ein Toter am Weiher-
ufer gefunden. Es ist der Bierfahrer
Ludwig Birner, der Mann der Schank-
kellnerin Maria (Barbara Edenharder).
Hat etwa der „Deilfsfisch“wieder zuge-
schlagen?

Wer an der Lösung dieses Rätsels
interessiert ist, kann sich die ländliche
Kriminalkomödie noch am kommen-
den Samstag um 20 Uhr sowie am 5.
Juli um 21Uhr ansehen. (tlb)

„DerDeiflsfisch“macht
WeiherundDorf unsicher
SCHAUSPIELDie ländliche Kri-
minalkomödie um einen
Waller, der angeblich sein
Unwesen treibt, kam bestens
beim Publikum an.

Sommerfrischlerin Monique (Elke Teichert), Brauereidirektor Vinzenz Dürr (Franz Singerer), Wasserwirtschafts-
amtsdirektorin Silvia Schober (Mia Süß), Fischereivorstand Fritz Sturm (Gerd Habermeier), Kaplan Schauer (Bern-
hard Birner) und Bürgermeister Hannes Glätzl (Hubert Süß, von links)
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GEMEINDE BODENWÖHR
Wasserwacht Bodenwöhr.Heute
Training ab 18,30 Uhr amBadeplatz
im Seewinkl.

Tourismusbüro.Heute von 9 bis
12.30 Uhr und von 14 bis 16 Uhr ge-
öffnet.

Papiertonne. Heute Abholung nur in
der Straße „Im Sandtal“. Dienstag
Abfuhr in den Ortsteilen Alten-
schwand, Blechhammer, Erzhäuser
(ohne Schneiderberg und Steiger-
weg), Kipfenberg, Pingarten, Taxöl-
dern, Turesbach undWarmersdorf.
AmMittwoch Abfuhr in Bodenwöhr,
Neuenschwand, Erzhäuser (nur
Schneiderberg und Steigerweg),
Buch, Pechmühle,Windmais. (tgl)

Nordic Walking 60+.Heute um
17.30 Uhr Treffpunkt amWendeplatz
in der Forststraße. Es wird zumGast-
haus Hartl nach Taxöldern gewalkt.
(tgl)

Erstkommunion. Die Rückgabe der
Kommunionkleider soll am Dienstag
von 16 bis 17 Uhr bei Johanna Ziegler
erfolgen. (tgl)

TV-Männergymnastik. Heute wird
eine Radtour durchgeführt, Treff-
punkt um 18.30 Uhr beim alten Rat-
haus. Bei Regen Übungsstunde in der
Halle. (tgl)

TV-Kinderturnen.Heute beginnt
nach den Ferien wieder das Turnen
zu der gewohnten Zeit. (tgl)

Firmlinge.Dienstag um 18 Uhr Dank-
gottesdienst aller Firmlinge in der
Marienkirche in Blechhammer. An-
schließend Picknick bei der Kirche.
(tgl)

ESV-Stockschützen. AmDienstag
ab 18 Uhr Training auf der ESV-Anla-
ge. Am Stockschießen Interessierte
sind dazu jederzeit willkommen um
diese Sportart auszuprobieren. (tgl)

Wirbelsäulengymnastik. Dienstag
um 8.30 Uhr, amMittwoch 18.30 Uhr
und Donnerstag 8.30 Uhr jeweils im
Gymnastikraum des TV-Vereinshei-

mes. Infos dazu bei Inge Zimmer, Te-
lefon 578. (tgl)

Osteoporosegymnastik. AmMitt-
woch um 17.30 Uhr im Gymnastik-
raum des TV-Vereinsheimes. Infos
bei Inge Zimmer, Telefon 578. (tgl)

Pfarrbüro. Sprechzeit im Pfarrheim
amMittwoch von 9.30 bis 11 Uhr und
Donnerstag 16 bis 18 Uhr Sprech-
stunde. (tgl)

TV-Damenturnen. AmDienstag trifft
sich die Gruppe I um 18.15 Uhr und
die Gruppe II um 19.30 Uhr zur Turn-
stunde. Neulinge sind dazu jederzeit
willkommen. (tgl)

Frauensingkreis. AmMittwoch um
19 Uhr Probe im Pfarrheim. Gestal-
tung der Vorabendmesse am Sams-
tag um 19 Uhr in Blechhammer. (tgl)

Vortrag. AmMontag, 7. Juli, veran-
staltet der Katholische Frauenbund
ein Essig- und Öl-Seminar im Pfarr-
heim. Die Referentin Martina Höglm-
eier stellt in dem interessanten Vor-
trag beim Thema „Essig und Öl nicht
nur zum Salat“ verschiedene Varian-
ten vor. Beginn 19 Uhr. Geboten ist
ein Begrüßungssekt und Verkostung
verschiedener Gerichte. Außerdem
werden die gesundheitliche Nutzung
von Essig und Öl aufgezeigt. Unkos-
tenbeitrag fünf Euro. Anmeldungen
bis 1. Juli bei Johanna Ziegler, Telefon
1350. Auch Nichtmitglieder sind dazu
willkommen. (tgl)

ALTEN-/NEUENSCHWAND

Pfarrbüro. AmDienstag keine
Sprechzeit. (tgl)

FFWNeuenschwand. Beteiligung
am Festgottesdienst der Brunnenge-
meinschaft Neuenschwand. Treff-
punkt in Uniform amSonntag um
8.30 Uhr amGedenkstein. (tgl)

FFWAltenschwand.Übung für alle
Aktiven am Freitag. Treffpunkt 19 Uhr
Gerätehaus. Thema: Begehung der
Firma Fritsch Biostrom inWarmers-
dorf. (tgl)
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MARKT BRUCK
Rentnertreff. AmDienstag um 14
Uhr im Gasthaus Renner in Rands-
berg. (tlf)

Reservistenkameradschaft. Am
Freitag, den 25.07. um 20 UhrMo-
natsversammlung im Gasthaus zur
Post „Weißes Rössl“. (tlf)

SpVgg Bruck, Damengymnastik.
Ausdauer- und Fitnessgruppe 19 Uhr
ab Pausenhof der VolksschuleWal-
ken. Info bei Sabine Hochmuth, Tel.
(0 94 34) 90 13 49. (tlf)

Frauenbund.Die Generalversamm-
lungmuss auf einen späteren Zeit-
punkt verschoben werden. Der Ter-

min wird rechtzeitig in der Presse ge-
kannt gegeben. Ab 24. Juni wieder re-
gelmäßig Turnstunden. (tfe)

CSU Ortsverband.Grillfeier für Mit-
glieder, deren Partner und Familien,
am Samstag um 18 Uhr im Garten
des GasthofWeißes Rössl. Anmel-
dung bei Thomas Schächerer, Tel.
1604. (tfe)

Männergesangverein.Nächste Sing-
stunde am 26. Juni um 20 Uhr. (tfe)

Pfarrei.Die Erstkommuniontalare
können ab heute im Pfarrbüro, wäh-
rend der Öffnungszeiten, abgegeben
werden. (tfe)
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Zwei Stücke begeistern jungund alt
EISENZEITFESTSPIELE

BODENWÖHR. Am Samstag feierte das
diesjährige Familienstück der Boden-
wöhrer Eisenzeitfestspiele seine Pre-
miere. Schon 2011 trieb der Räuber
Hotzenplotz am Hammersee sein Un-
wesen. Mit „Neues vom Räuber Hot-
zenplotz“ kam er nun zurück. Da seit
Bestehen des Bodenwöhrer Festspiels
die Jugendarbeit vorangetrieben wur-
de und wird, konnte das Stück erst-
mals nur mit Kindern und Jugendli-
chen besetzt werden.

Und die haben ihre Sache sehr gut
gemacht. Fleißig wurde der umfang-
reiche Text gelernt und am Ausdruck
gearbeitet, so dass pünktlich zur Pre-
miere alles passte. Ob wohl die Schau-
spieler oder deren Eltern im Publikum
nervöser waren? Schließlich war es für
den einen oder anderen das erste Mal,
dass er eine so große Rolle spielte.
Auch gab es in diesem Jahr wieder De-
bütanten, die noch nie auf der Bühne
gestandenwaren.

Aber warum kann der Räuber Hot-
zenplotz (Martin Süß) denn eigentlich
sein Unwesen treiben? Er wurde doch
ins Spritzenhaus eingesperrt, um dort
auf seinen Prozess zu warten. Ausge-
brochen ist er aus dem Spritzenhaus,
wo ihn der Oberwachtmeister Dimpfl-

moser (Thilo Reng) eingesperrt hatte.
Mit einer List war ihm das gelungen.
Er hatte eine Blinddarmverrenkung
vorgetäuscht und dann den braven
Oberwachtmeister gefesselt und einge-
sperrt. Schließlich gelingt es ihm auch
noch, die Großmutter (Katharina Lut-
ter) als Geisel zu nehmen und Löse-
geld zu erpressen. Als ihm bei der
Übergabe auch noch Kasperl (Jonas
Zimmer) und Seppl (Fabian Schmied)
in die Falle tappen, braucht Ober-

wachtmeister Dimpflmoser Hilfe.
Frau Schlotterbeck (Christina Schie-
der), die anerkannteWahrsagerin, gibt
ihm ihren Hund Wasti (Anita Silves-
tri) mit. Einen Haken hat die Sache al-
lerdings. Dackel Wasti wurde in ein
Krokodil verwandelt. Zusammen mit
den Dorfkindern (Matthias Lutter,
Christian Silvestri und Jessie Silvestri)
macht er sich auf die Suche, um die
Gefangenen zu befreien und den Räu-
ber zu fangen. (tlz)

„Hotzenplotz“ treibt seinUnwesen
THEATER Beim Familienstück
der „Eisenzeit“ agierten nur
Kinder auf der Bühne.

Nachdem der Räuber Hotzenplotz ihr einen Besuch abgestattet hatte, fiel die
Großmutter (Katharina Lutter) in Ohnmacht. Seppl (Fabian Schmied) und Kas-
perl (Jonas Zimmer) versuchen sie zu wecken. Foto: tlz
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VORVERKAUF

➤ Karten gibt es im Internet unter
www.okticket.de.
➤ Auch das TourismusbüroBoden-
wöhr, „Frisches Bier“ Bodenwöhr und
das Reisecenter Multerer in Bruck hält
Tickets bereit.

BODENWÖHR.Mit einer eindruckvollen
Feier wurde am Sonntag der Fronleich-
namstag in der Pfarrei St. Barbara
nachgeholt. Durch die Bildung der
Pfarreiengemeinschaft wechselt Fron-
leichnam zwischen Bodenwöhr und
Neuenschwand. Am „Prangertag“ sel-
ber fand die Prozession in Neuen-
schwand statt und nun am Sonntag in
Bodenwöhr.

Die örtlichen Vereine beteiligten
sich mit ihren Fahnenabordnungen
am Gottesdienst, den Pfarrer Johann
Trescher zelebrierte. Musikalisch ge-
staltet wurde er von der Seebarner
Blaskapelle und dem Organisten Carl-

Maria Böhm. Die Kapelle begleitete
auch die Prozession durch den Ort, wo
die vier Altäre auf der Klause, beim
Bollinger, im Sandfeld und beim Zieg-
lerkreuz schön geschmückt auf die
Prozessionsteilnehmer warteten. Beim
Umzug mit dabei waren auch die Erst-
kommunionkinder und Firmlinge.
Die Firmlinge trugen beim zweiten Al-
tar auch die Fürbitten vor. Beendet
wurde die Demonstration des christli-
chen Glaubens in der Pfarrkirche mit
dem Schlusssegen und dem gemein-
sam gesungenen „Großer Gott wir lo-
ben dich“. Anschließend ging es zum
Pfarrfest. (tgl)

Ein Zeugnis christlichenGlaubens
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